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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen Berlin, den 23. April 2018 
- IV A 27 - Telefon   9(0) 139 - 4762 
 Fax   9(0) 139 - 4732 
 Thomas.Thrun@sensw.berlin.de 

     An die 

Vorsitzende des Hauptausschusses 

über 

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin     

über  

Senatskanzlei - G Sen - 

 
Besprechung gemäß § 21 Abs. 3 GO Abghs 
Welche Kosten erwartet Berlin durch den Ankauf von Wohnungen durch landeseigene 
Wohnungsbaugesellschaften? 
a) Was würde „Deutsche Wohnen & Co. enteignen“ Berlin kosten?   
b) Was besagen die Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen des Ankaufs des „Kosmos-
Viertels“ und von „Wohnungen in der Karl-Marx-Allee“? 
 
Anlagen  
1. Bericht STADT UND LAND vom 22.03.2019, Ankauf von ca. 1.800 Wohnungen in 
Altglienicke (V E R T R A U L I C H – nur für den Datenraum) 
2. Kostenschätzung zum Volksbegehren über Beschluss für ein Gesetz zur Vergesellschaftung 
von Grund und Boden (Rekommunalisierung) 
 
45. Sitzung des Hauptausschusses am 13. März 2019, rote Nr. 1701 
 
Der Hauptausschuss hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen:  
 
„Der Senat wird gebeten, dem Hauptausschuss die Due Diligence Prüfung des Ankaufs des 
„Kosmos-Viertels“ durch die Wohnungsbaugesellschaft STADT UND LAND und die amtliche 
Kostenschätzung für die Entschädigungszahlungen vorzulegen.“  
 
Beschlussvorschlag  
 
Der Hauptausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
Hierzu wird berichtet:  
 
Dem Hauptausschuss werden vorgelegt: 
 

- Bericht der STADT UND LAND Wohnbauten-Gesellschaft mbH vom 22.03.2019 zum 
Ankauf von ca. 1.800 Wohnungen in Altglienicke (VERTRAULICH – nur für den 
Datenraum). 

- Mitteilung der amtlichen Kostenschätzung zum Volksbegehren über Beschluss für ein 
Gesetz zur Vergesellschaftung von Grund und Boden (Rekommunalisierung) der 
Initiative „Deutsche Wohnen & Co. Enteignen!“ an die Antragstellerin (einschließlich der 
Erläuterung der Kostenschätzung).  

 
In Vertretung  
 
 
 
Regula Lüscher 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen 

berste
Schreibmaschine
1701 A



































Senatsverwaltung für Inneres und Sport 

Volksbegehren über Beschluss für ein Gesetz zur Vergesellschaftung von Grund und 
Boden (Rekommunalisierung) der Initiative „Deutsche Wohnen & Co. Enteignen!“ 
hier:  überarbeitete Fassung der amtlichen Kostenschätzung vom 5. März 2019 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

im Nachgang zu meinem Schreiben vom 5. März 2019 übersende ich Ihnen – wie bereits per 
Mail vom 26. März 2019 angekündigt - nachfolgende geänderte amtliche Kostenschätzung. 

Die amtliche Kostenschätzung lautet nunmehr wie folgt: 

„Für eine Vergesellschaftung von ca. 243.000 Wohnungen werden Entschädigungskosten 
von 28,8 bis 36 Mrd. € sowie Erwerbsnebenkosten von weiteren bis zu 180 Mio. € 
geschätzt. Für Erfassung und technische Bewertung der Immobilien, Entschädigungen für 
unbebaute Grundstücke, Ausgleichszahlungen für Wertminderungen und Personalüber-
hänge der betroffenen Unternehmen fallen einmalig zusätzlich 1,5 bis 1,9 Mrd. € an. Der 
Finanzierung liegt die Annahme zugrunde, dass diese Kosten vollständig mit Hilfe von 
Krediten finanziert werden. Für Finanzierungskosten und Bewirtschaftung der Bestände 
sind zusätzlich zu den Mieteinnahmen bei unveränderten Bestandsmieten voraussichtlich 
100 bis 340 Mio. € jährlich bei aktuell sehr günstigen Finanzierungsbedingungen zu 
erbringen.“ 

Die übrigen Hinweise in meinem o. g. Schreiben gelten unverändert weiter. Ich bedanke mich 
für Ihr Entgegenkommen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Petersen 

Senatsverwaltung für Inneres und Sport, 10863 Berlin (Postanschrift)

Initiative „Deutsche Wohnen & Co. Enteignen!“ 
Reichenberger Str. 177 
10999 Berlin 

parallel: 

Sebastian Roos, … 

Marie Lehmann, … 

Kerrin Bosholm, … 

Karin Elisabeth Schneider, … 

Dr. Ralf Hoffrogge, … 

Geschäftszeichen  (bitte angeben) 

I A 14 – 0230/8 1807 

Bearbeiterin Frau Petersen 

Dienstgebäude Berlin-Mitte 

Klosterstraße 47, 10179 Berlin 

Zimmer 2808 

Telefon (030) 90223 – 2344 

Vermittlung (030) 90223 – 0 

intern  9223 – 2344 

PC-Fax (030)   9028 – 4315 

E-Mail IA1@seninnsport.berlin.de 
E-Mail nicht für Dokumente mit 
elektronischer Signatur verwenden.

Internet www.berlin.de/sen/inneres 

28. März 2019 

neue Anschrift der Trägerin:  

c/o Stadtteilbüro Friedrichshain 

Warschauer Str. 23 

10243 Berlin 




